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Die deutsche Aufstellung Über die Wiedergutmachungen seit Ende des Krieges

Von unterrichteter Seite erfahren wir : Bei der Erörterung
»er deutschen Zahlungsfähigkeit spielt neuerdings die Auffassung
eine Rolle , daß Deutschlands innere «schuld im Verhältnis zu der
inneren Schuld seiner Gläubigerländer außerordentlich gering
sei und daß Deutschland infolge dieses Umstandes bei einer Ent¬
lastung von den Reparationen leistungsfähiger als diese Länder
sein würde . Die Ursachen , auf denen die Verringerung der öffent¬
lichen Schuld beruht , sind jedem Kenner der Dinge bekannt.
Jeder weiß, daß die Inflation nahezu die gesamten öffentlichen
Schulden, vor allem die außerordentlich hohen inneren Kriegs¬
schulden , ausgelöscht hat und daß dies für den einzelnen Staats¬
bürger eine schwere Vermögenseinbuße bedeutete , aber auch dem
Staate , dem die wichtigsten Steuerquellen fortfielen , nicht zumVorteil gereicht hat ; dem Staate erwuchsen eine Unmenge von
Leistungen für diejenigen physischen und juristischen Personen,
besonders die sozialen Versicherungsträger , die durch die In¬
flation verarmt sind . Mit der Vernichtung des Kapitals durchdie Inflation ging die llebertragung von Kapital und Sach¬
gütern aus der Substanz des deutschen Volksvermögens aufGrund des Versailler Vertrages gleichen Schritt . Der Wieder¬
aufbau der deutschen Wirtschaft im In - und Auslande konnte
unter diesen Umständen nur unter Zuhilfenahme von im Aus¬
lande geborgten Kapitals erfolgen . Kapitalarmut und überhöhte
Zinsen sind die bemerkenswertesten Erscheinungen der deutschen
Wirtschaftsnot nach der Stabilisierung der Mark . Ebenso wie
diese Erscheinungen durch die Inflation und die erwähnten
Leistungen aus der deutschen Vermögenssubstanz verursacht wor¬
den find und die deutsche Wirtschaft bis zur Stabilisierung der
Mark in einem dauernden Krisenzustand erhalten haben , so hatdie Kapitalknaopheit und der überhöhte Zins wieder zur Er¬
neuerung der Krise beigetragen , bis durch den Vertrauenszusam¬
menbruch des vorigen Jahres die Aufmerksamkeit der ganzenWelt auf das deutsche Problem gelenkt worden ist.

Die ungeheure Kapitalarmut Deutschlands beruht in ersterLinie auf den Leistungen , die Deutschland in Ausführung des
Waffenstillstands - und des Versailler Vertrages bewirken mußte,lieber den Wert dieser Leistungen herrschen in der Öffentlich¬
keit verschiedene Auffassungen. Sie können nicht darnach bemessenwerden, was die Reparationskommission Deutschland gutgeschrie-
Len hat . Während die Abschreibungen des Generalagenten und
der BIZ . über die deutschen Leistungen nach Inkrafttreten des
Dawesplanes laufend und nach allgemein anerkannten Metho¬den erfolgten , beruhten die Gutschriften der Reparationskommis-
fion auf den einseitigen und willkürlichen Bestimmungen des
Versailler Vertrages . Die Reparationskommission erteilte für
große Gruppen der deutschen Leistungen überhaupt keine Gut¬
schriften oder berechnete nur einen Teil des Wertes : sie hat na¬
mentlich infolge der Inkraftsetzung des Youngplanes die Gut¬
schriften nicht zu Ende geführt . So ist z. V. über einen der
größten Posten , das deutsche liquidierte Eigentum , überhauptkeine Abrechnung erteilt worden. Die Abrechnungen der Repa¬
rationskommission geben daher keinen Aufschluß darüber , wasdie einzelnen Eläubigerregierungen von Deutschland wirklichempfangen haben , noch welches der wirkliche wirtschaftliche Wertwar , der Deutschland durch seine Leistungen verloren ging . Willman ermitteln , das die deutschen Leistungen bedeutet haben und
welche Folgen sie für die deutsche Wirtschaft und die Weltwirt¬
schaft hatten , so muß man versuchen , ihren wirtschaftlichen Wert
zu erfassen und die unmittelbaren Verluste und Kosten zu er¬mitteln , die Deutschland aus der Durchführung des VersaillerVertrages entstanden sino.

Die Antwort hierauf gibt folgende Aufstellung:
Deutsch « Leistungen bis SV. Juni 1931

in

v . Bis 31. August 1924
1. Warzahlmrsen auf Grund des Lon¬

doner Zahlungsplanes f. 1821 n . 1822
2. Rheinlandzölle 1821
3. Sonstige Zahlungen (1)
4. Englische Neparationsabgabc (Ger¬

man Revaration -Recovery -Acr 1821)
5. Kohlen und Koks
8. Kohlennebenprodukte und Stickstoff7. Farbstoffe und pharmazeutische Er¬

zeugnisse
8. Vieh
9. Landwirtschaftliche Maschinen und

Geräte (Art . 3 des Abkommens zurBerläng . d. Waffenstillstandsvertr .)
1V. Sonstige Sachlieferunsen (Anlage«

2 8 19 «nd 4 zu Abschnitt 1. Teil
8 v. B .)

11. Belgische Kunstwerke und Löwener
Biblitothek

12. Seeschiffe (Handelsflotte)
a) abgelieferte
b) beschlagnahmte (8)

Millionen RM.
Gutschriften
der Repko.

17M
3

51

373
2 334

4V

25V
2N4

21

385

ie

3 42«
1 W«

1 7VN
3
8

373
858
48

88
147

21

38S

2

75«

13. Binnenschiffe 5«
14. Hafenmaterial (Ersatzlieferungen für

Scapa Flow ) 8V
15. Eisenbahnmaterial:

a) rollendes (Art . 25« V .B .) 11VV
b) rollendes (Art . 371 B . V.) «87
c) festes (Geräte und Materialien ) K

18 . Lastkraftwagen 59
17. Nichtmilitärischer Niicklaß au der

West-, Ost-Südost - «nd Siidkront 5V41
18. Privatkabel 78
19. Privateigentum im Anslande 18V88
28. Äusgleichsverfabre « 617
LI. Eisenbahnen ». Bergwerke in Schan-

tung , Leürinstitute in Schanghai 85
22. Wert der aus die abgetretenen Ge¬

biete entfallenden , aber nichtübernom¬
menen Ant . d. Reichs- n. Staatsschuld 857

23. Abgetretenes Reichs- und Staatsei¬
gentum (5) 8 878

24. Arbeiten deut . Kriessefang . (7) 1288
25. Kriegsmaterial -Schrotterlöse 52
28. Abselicferte Kriegsflotte 1338
27. Während der Ruhrbesetznng er¬

zwungene Leistungen:
a) Sachleistungen 82V Mill . NM.
b) Barleistungen 550 Mill . RM . 137V

Summe bis 31. August 1824 42 058
B. Leistungen aufgrund des Dawesplanes 7 893
L. Leistungen aufgrund des Neue« Planes,

d. deutsch- amerikanischen Schuldenabkom¬
mens und des deutsch - belgischen Markab¬
kommens 3183

Gesamtsumme bis 3V . Juni 1931 53155
D. Sonstige Leistungen:

a) innere Vesatzungskosten 2 812
b) Kosten interalliierter Kommiss. 186
e) militärische Abrüstung ein-

schließl . versenkter Kriegsflotte 8 58V
d) industrielle Abrüstung 3 5VV
e) Grenzregulierung , Abstimmung,

Flüchtlingsfürsorge sowie die
durch die deutschen Leistungen
verursachten Verwaltungskostev 400

14 518
53155

Sv

827

6
32

14V
53
13

81

28

2 288

52

27
8 087

zusammen
Hinz« obige
insgesamt rund 87 873

in der Reparations - und Kriegsschuldenfrage keine Politik
habe . Dem ist nicht so. Wir haben eine Politik und wer¬den weiter zu ihr stehen, bis dieser Fehler aus der Ge¬
schichte Europas fortgewischt ist . Die Politik Englands istauf die Rückkehr zur wirtschaftlichen Vernunft gerichtet»und soweit wir in Frage kommen , je eher, desto besser.

Zur Lage in Schanghai sagte Macdonald : Ich glaube,
ich habe die Nation und jeden vernünftigen Menschen in
der Welt hinter mir , wenn ich erkläre , daß diese Erfahrung
sehr enttäuschend ist angesichts der Anstrengungen , die vonden Regierungen unternommen werden , den Frieden her¬
zustellen . Ich bedaure , daß derartige Ereignisse eintreten
konnten und ich fordere alle Beteiligten auf , ihre Schwer¬ter in die Scheide zu stecken und dem gesunden Menschenver¬
stand die Beilegung ihrer Schwierigkeiten zu überlassen.

Zur Frage des Zolltarifs äußerte Macdonald , daß er
aus Zollvereinbarungen Hinzielen möchte , sodaß jede Ver¬
änderung seitens England , statt die Zollmauern zu er¬
höhen , andere Nationen dazu veranlassen würde , mit Eng¬land Vereinbarungen über eine Abtragung dieser Mauern
zu treffen.

Anmerkungen:
1 . Im wesentlichen Barzahlungen an Frankreich für Elsaß-Lothringen und zwar außerordentliche Kriegsausgaben der Ge¬

meinden , Pensionen elsaß - lothringischer Beamter , Abfindungen
für Sozialversicherung.

2. Ausschließlich der unter das amerikanische Freigabegesetzfallenden , von den Vereinigten Staaten beschlagnahmt gewese¬nen Schisse.
3. Gutschrift betrifft Rücklaß an der Westfront.
4. Gutschrift betrifft die gemäß Art . 260 VV . abselieserten

Wertpapiere und Saldo der deutsch- siamesischen Abrechnung über
deutsches Privateigentum.

5. Der Wert der abgetretenen Saargruben ist nicht aufgeführt.6. Keine Gutschrift ist für Polen ( ehemaliges Königreich), für
Elsaß -Lotbringen , Euven -Malmedv und die Schutzgebiete erteiltworden.

7. Nach Abzug von schätzungsweise 300 Millionen RM . für
Verpflegung und Unterkunft.

8. Gutschrift betrifft nur Farbenlieferungen . Für die übrigen
Leistungen fehlt die Gutschrift.

Wie die Verteilung dieser Leistungen unter den Gläubigern er¬
folgt ist, läßt sich nicht ermitteln . Insbesondere kann auch nicht
gesagt werden, wieviel Frankreich, dem nach den interalliierten
Abkommen 52 bezw . 54 Prozent der deutschen Leistungen zuge-
standen sind , hiervon im einzelnen erhalten hat.

In der obigen Aufstellung find eine Reihe von Leistungen mit
Rückficht auf die Schwierigkeit der Bewertung nicht ausdrücklich
aufgeführt worden. So fehlt die Angabe des wirtschaftlichenWertes der abgetretenen Gebiete und der Kolonien . Ferner findalle aus der willkürlichen Zerreißung Deutschlands und der
Zwangsweisen Uebertragungen der deutschen Vermögenssubstanz
erwachsenen unaüschätzbaren indirekten Schäden und Verluste
nicht aufgeführt . Auch alle mittelbaren Leistungen , z. B . die Zin¬
sen und Nutzungen, die den Empfängern aus den deutschen Lei¬
stungen erwachsen sind , sind unberücksichtigt geblieben . Endlich ist
die Belastung des deutschen Kredites durch den Kavitalwert der
Vounganleibe und die Belastung aus dem Hooverjabr nicht an¬
gegeben.

Maedonal- für baldige Bereinigung der Reparationsfrage
London , 30 . Jan . Premierminister Macdonald sagte

gestern abend in Thornley (Durham ) in einer Rede vor
seinen Wählern : Man wirst der Regierung vor , daß sie

„Rems" im Fernen Osten
Bombardement auf Schanghai

14 Stunden lang — Große chinesische Verluste
Schanghai, 29 . Januar . Das japanische Bombar¬

dement hat ohne Unterbrechung 14 Stunden gedauert. Eine
japanische Bombe ist auch auf ein anierikanisches Haus ge¬fallen» wobei beträchtlicher Schaden angerichtet wurde. So¬weit man von der internationalen Niederlassung aus be¬
obachten konnte , müssen die chinesischen Verluste infolge desBombardements ganz außerordentlich groß sein, da die
2VV VVV Seelen zählende Bevölkerung von Schapey , die sich
zum größten Teil in ihr« Häuser eingeschlossen hatte» voll¬
kommen hilflos war. Viele Frauen und Kinder sollen um¬
gekommen sein . Tausende von Chinesen suchten in pani¬
schem Schrecken in die internattonale Niederlassung zuflüchten, fanden aber dort keinen Einlaß , da die Türen
sämtlich abgeschlossen und streng bewacht waren.

Japanische Flugzeuge überflogen in regelmäßigen Ab¬
ständen von zwanzig Minuten Schapey und warfen Bom¬
ben ab , deren Sprengstrenung bis zu 30 Meter Höhe reichte.Die chinesische Luftabwehr war vollkommen ungenügend, dadie Chinesen nur über Gewehre und leichte Maschinen¬gewehre verfügten. Auch die Funkstation Chenso, die i«
Besitz der chinesischen Regierung und der Radio-Corporationvon Amerika ist, wurde bombardiert.

Die Chinesenstadt in Flammen
Schanghai, 29. Jan . Kurz nach 4 Uhr morgens brach i» de,

Ebinesenstadt Schavei Feuer aus . Die Flammen griffen schnellum sich. Bon den Dächern der internationale « Niederlassung a»skonnte deutlich beobachtet werden, wie in der 5 Kilometer ent¬
fernten Chinesenstadt ein Haus nach dem andern in Flammenaufging , während die Luft von dem Knattern der Gewehr- ««»
Maschinengewehrschüsse und dem dumpfen Krachen der fallende»Bomben und dem Summen der Flngzeusmotoren erfüllt war.

2VV8 Chinese» in Schavei verletzt
Schanghai, 29. Ja «. Die Zahl der in Schavei verletzten

Chinesen wird auf 2V88 geschätzt.
Boykott und Generalstreik in Schanghai

Schanghai, 28. Jan . Die chinesische Handelskammer hat in¬
folge des Konfliktes mit Japan zu einem allgemeine« General¬
streik anfgefordert . Die Parole ist befolgt worden , sämtliche chi¬
nesische Banken habe« ihre Schalter geschlossen, der gesamt« Ge¬
schäftsverkehr ist eingestellt.

Neuer Antrag Waas an den
Bvlkerbuadsrat

Genf, 29. Ja » . Chinas Vertreter erklärte in feinem Schreibe«
an den Generalsekretär des Völkerbundes , der zwischen China
und Japan ausgcbrochcnc Streit sei jetzt auf dem Punkt ange¬
langt , wo er einen sofortigen Bruch zwischen Cbina und Japan
herbeisühren könnte. China beantrage in Ergänzung des Verfah¬
rens nach Artikel 11 die Anmcndinu : der Artikel IN und 15 des
Paktes.

Die Nachricht, daß China den Artikel >5 der Völkerbunds»
satzung angerufen hat , ist im Völkerbundsbaus erst allmählich im
Laufe des Vormittags bekanntgeworden . Der grundsätzliche Un¬
terschied zwischen dem Artikel 11. der bisher angewandt wurde,
und dem Artikel 15. den China jetzt angerufen bat , besteht darin,
daß Artikel 15 im Gegensatz zu Artikel 11 ein bindendes und
im einzelnen festgelegtes Verfahren für die Regelung von Strei¬
tigkeiten enthält . Die Vertreter der Großmächte im Völker¬
bundsrat hatten unter dem Borfitz des Ratspräfidenten eine ver¬
trauliche (Besprechung, die der neuen Situation im javanisch-chi¬
nesischen Konflikt galt.
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Bölkerbuadsrat uud Echanghaikrieo
8euk, 28 Jan . Zu Beginn der heutigen Nachmittagssitzung des

Völkerbundsrates gab der Generalsekretär den Wortlaut des an
ihn gerichteten Schreibens der chinesische « Regierung, worin diese
die Behandlung des Konfliktes auf grund des Artikels IS des
BAkerdundspaktes verlangt, bekannt . Ratspräsident Paul -Bon-
ronr erklärte , die Pflicht des Völkerbundes ergebe sich aus dem
Pakte und der gemeinsamen Garantie der Wlkerbundsmächte.
Der chinesische Vertreter den gab seiner Enttäuschung darüber
Ausdruck, dasi alle bisherigen Bemühungen des Völkerbundes
wirkungslos geblieben seien.

Der javanische Vertreter Sato erhob formale Bedenken gegen
den chinesischen Antrag. Zuerst mühte darüber Klarheit geschaffen
«erden , ob es möglich sei. gleichzeitig Artikel 11 und Artikel IS
inzuwenden, wie es China wünsche. Der Rat müsse prüfen , ob
Artikel 15 überhaupt in dem vorliegenden Fall angewendet wer¬
ten könne. China habe sich aber fortgesetzt geweigert, die von Ja-
«an wiederholt angebotencn direkten Verhandlungen aufzu >- ed-
« en. Sato verwahrte sich im Laufe seiner Erklärung gegen den
Vorwurf, dag Japan den Artikel 10 verletzt habe , der die Bun¬
desmitglieder verpflichte , die territoriale Unversehrtheit und die
»okitische Unabhängigkeit aller Vunbesmitglieder zu achten. Dir
Vorgänge in Schanghai könne man zum Beweis der Verletzung
dieses Artikels nicht amllkren.

Englische Vorstellungen bei der japanischen Regierung
London , 29 Jan (Reuter.) Wie von zuständiger Seite mit-

- eteilt wird, hat die britische Regierung die japanische Regie¬
rung davon unterrichtet , dah sie hoffe , Japan werde innerhalb
derinternationalen Konzessionszone in Schanghai keinerlei Maß¬
nahmenergreifen , ohne vorher mit de« >.>terejsierten Regierun¬
gen in Berbindnng getreten zu sein . Die britische Regierung
hat die Regierung der Vereinigten Staaten ersucht einen ähn¬
lichen Schritt bei der japanischen Regierung zu unternehmen.

Rrgirrimgsbildung in SestrrreiH
Das MinderheitenkabinettBuresch gesichert

Wien, 29. Jan . Wie verlautet, ist zwischen Christlich-Sozialen
and Lanübund eine prinzipille Einigung über die Bildung eines
Minderbeitenkabinetts Buresch aus der Basis erfolgt, das, zwei
Landbündler in das Kabinett eintreten, darunter wieder Mini¬
ster Winkler . Bundeskanzler Buresch wird das Außenministe¬
rium übernehmen.

Die Tiroler Heimwehreu wünschen ein Kabinett Seipel
Wie», 28 . Jan . Die Betrauung Dr. Bureschs mit der Bildung

des neuen Kabinetts hat in Heimwehrkreisen Unzufriedenheit
bervorgerufen . Heute erschien eine Abordnung unter Führung
Dr. Steidles beim Landeshauptmann von Tirol, dem sie von
dieser Erregung und dem Wunsche der Heimattreuen B . , l ĉ-
inng, das mit der Kabinettsbildung Dr. Seipels betraut werde,
Mitteilung machte. Sie ersuchten den Landeshauptmann dies
»«« Bundespräsidenten Miklas zur Kenntnis zu bringen und
Wgteu hinzu , daß sie , falls ihrem Wunsche nicht stattgegeben
« erde , für die Erhaltung der Ruhe und Ordnung nicht einsteben
könnten

Neues vom Tage
' Dementi der Reichsregiernng in der Währnogsfrage

Berlin , 29. Jan Es find Nachrichten durch die Presse ge¬
gangen. als ob die Reichsregierung mit einer Umgestaltungder
gesetzlichen Grundlagen der Währung besaht sei, daß sogar be¬
absichtigt sei, eine künstliche Ausweitung der Kreditmöglichkeiten
dnrch Notverordnung in die Wege zu leiten. Diese Nachrichten
sind völlig aus der Lust gegriffen . Die Reichsregiernng steht
mit der Reichsbank nach wie vor geschlossen ans dem Standpunkt,
daß nichts geschehen darf, was einer inflatorischen Mahuahme

h nur ähnlich sieht. Es wird keinerlei Veränderung des
Reichsbankgesetzes erwogen.

Verhandlungen über die Steuerwiinsche der Gewerkschaften
Berlin, 29. Jan . Die Vorschläge der Gewerkschaften aller Rich¬

tungen . der Sozialdemokratie und des Zentrums auf Milderung
für Knrzarbeiter »ud Anfrechterhaltnu » der Lobnsteuerriickerftat-
tnme« aus Billigkeitsgründen find, wie das NdVdZ . hört , in¬
zwischen im Reichskinanzministerium sachlich geprüft worden und
das Ergebnis der Prüfung liegt nunmehr dem Reichssinanzmini-
ster Dietrich vor. Es ist in Aussicht genommen , daß unter seinem
Vorsitz am kommenden Dienstag eine neue und wahrscheinlich ab-
schließende Besprechung stattfindet.

Zweijähriges Kind in einer Berliner Wohnung von einem
Leoparden getötet

Berlin , 29 . Jan . Ein entsetzlicher Unglüäsfall. dem ein zwei¬
jähriges Mädchen zum Ovier fiel , ereignete sich heute in der
Wobnung des Kunstmalers von Othegraven in Wilmersdorf.
Okbegraven hielt dort einen völlig gezähmten , ausgewachsenen
Leoparden , den er angeblich kür Filmvorstellungen abrichten
wollte. Als heute mittag die in dem gleichen Hause wohnende
Frau des Tankftellenbesitzers Cbarys mit ihrem zweijährigen
Löchterchen Erika das Zimmer betrat , riß sich der Leopard plötz¬
lich von der Kette los und stürzte sich auf das Kind . Die Mut¬
ter wurde zur Seite geschleudert. Bevor noch der Besitzer des
Tieres zu Silke eilen konnte, hatte die Bestie dem Kinde der¬
artig« Bitz- und Kratzwunden beigebracht, dah es kurze Zeit
später seinen Verletzungen erlag.

Nächtlicher Kampf i« Walde — Zwei Arbeiter erschossen
Schweidnitz . 29. Jan . In Konradswaldaukam es nachts zu ei¬

nem schweren Zusammenstoh zwischen drei Arbeitern und zwei
Förstern . Die Arbeiter sollten angeblich Holz gestohlen haben.
Sie wurden durch die Förster festgenommen , die sie zum Amts-
oorsteber in Konradswaldau führen wollten . Unterwegs kam es
zwischen den drei Arbeitern, die sich zu befreien suchten , und den
Förstern zu einem erbitterten Kampf . Zwei Arbeiter , die Führer
Ser KPD . in Konradswaldau. Adler und Plüschke. find in die¬
se« Kampfe erschossen worden . Der Hilfsförster Hosfmann hat
schwere Verletzungen erlitten.

Schiffzujammenstoh auf der Unterelbe
Hamburg , 29. Jan . Auf der Unterelbe bei Schulau stießen

heute früh das - eutsche Motorschiff „President «: Eome »" und der
norwegisch« Passagierdampfer .̂ öeda" »usammen . Beide Schiffe
wurden schwer beschädigt.

Aus Stadl und Land
Altensteig , den 30 . Januar 1932.

Amtliches. Bei der im Herbst abgehaltenen Staats¬
prüfung im „Hochbaufach " sind u. a . Fritz Drißler von
Freudenstadt und Eduard Krüger, Dr . Ing . von Hirsau
für befähigt erklärt worden . Sie haben die Bezeichnung
„Regierungsbaumeister " erhalten.

Eisbahn . Bei anhaltend günstiger Witterung kon¬
zertiert morgen Sonntagnachmittag von 2V2^ 4 '/ - ,llhr
die Stadtkapelle an der E rsb ahn. Es ist erfreu¬
lich , daß die Stadtkapelle sich freiwillig in den Dienst des
Wintersports gestellt hat.

Beitragsermäßigung bei der Allgem. Ortskrankenkasse.
Der Vorstand der Kasse hat nach vorsichtiger Abwägung
aller hier in Betracht kommenden Verhältnisse und oorbe-
hältlich der nachträglichen Zustimmung des Ausschusses be¬
schlossen , mit Wirkung vom 1 . Februar 1932 an den Bei-
tragssuß in der Krankenversicherung von 6V- auf 6V« Pro¬
zent des Grundlohns herabzusetzen (siehe die neue Bei-
tragstabelle im Inseratenteil ) . Dieser Beschluß hat zur
Folge , daß die Beitragseinnahmen um etwa 15 000 R .M.
im Jahr zurückgehen (1 Prozent ergibt ungefähr 60 000
Reichsmark Beiträge jährlich) . Berücksichtigt man , daß
das Veitragsaufkommen der Kasse infolge Senkung der
Löhne, Kurzarbeit usw . voraussichtlich um 2500 R .M . mo¬
natlich — 30 000 R .M . jährlich geringer wird , so entsteht
eine Wenigereinnahme an Beiträgen von rund 45 000
Reichsmark im Jahr . Auf der anderen Seite darf man
annehmen , daß die Ausgaben im Jahr um ungefähr
47 000 R .M . sich senken werden . Während die Verwal¬
tungskosten um mindestens 25 Prozent abgebaut worden
sind , muß leider festgestellt werden, daß die übrigen Aus¬
gaben mit dem Rückgang der Einnahmen nicht Schritt hal¬
ten ; so sind die Sätze in der Familienwochenhilfe , sowie die
Anrechnungen des Bezirkskrankenhauses Nagold und der
Tübinger Universitätskliniken bis heute noch nicht gekürzt
worden und der Abschlag bei den meisten anderen Aus¬
gaben beträgt bis jetzt kaum 10 Prozent . Auf Grund die¬
ser Tatsachen ist es im jetzigen Zeitpunkt unmöglich, eine
weitergehende Beitragsreduzierung oorzunehmen . Die
Organe der Kasse halten es für ihre selbstverständliche
Pflicht , in der gegenwärtigen Notzeit nicht mehr Beiträge
zu erheben, als zur Bestreitung der unvermeidbaren Aus¬
gaben nötig ist, andererseits wäre es aber unverantwort¬
lich , die Beiträge so nieder zu bemessen , daß von vornherein
die Ausgaben die Einnahmen überschreiten. In einigen
Monaten wird es sich eher als heute übersehen lassen , ob
die Einnahmen sich günstiger als angenommen entwickeln
und die Ausgaben die Schätzungen nicht erreichen werden.
Treffen diese Verhältnisse ein , so wird die Kasse nicht
zögern , eine weitere Beitragsermäßigung eintreten zu las¬
sen . Die Kassenverwaltung ist bestrebt, den Kranken das
zukommen zu lassen , was ihnen im Rahmen der gesetzlichen
und satzungsmäßigen Vorschriften zusteht, jedoch alle unbe¬
rechtigten Ansprüche und alle unnötigen Ausgaben ener¬
gisch zu bekämpfen. Die Einnahmen und Ausgaben der
Kasse werden allmonatlich in einer llebersicht zusammen¬
gestellt, die an den Schaltern der Hauptkasse in Nagold und
der Verwaltungsstelle in Altensteig zur öffentlichen Ein¬
sicht angeschlagen wird.

Vortrag . Weite Kreise wissen wohl kaum, welche Be¬
deutung die bevorstehende Abrüstungskonferenz
für unser Vaterland hat . Hier geht es um Sein oder
Nichtsein des deutschen Volkes. Es ist nicht der Wille ein¬
zelner Parteien , sondern es mutz der Wille des ganzen
deutschen Volkes bei der Abrüstungskonferenz zum Aus¬
druck kommen . Deshalb dürste es für Jedermann in Stadt
und Land von Interesse sein , das Abrüstungsproblem in
Wort und Bild kennen zu lernen . Dazu bietet sich am
Montagabend Gelegenheit . (Siehe Anzeige .) lL.

Zuchtviehversteigerung . Kommenden Dienstag veran¬
stalten die Fleckviehzuchtverbände für das Unterland und
für den Sülchgau ihre 3 . Zuchtviehversteigerung in Böb¬
lingen . Es kommen durchweg Tiere von vorzüglicher
Qualität und hohem Zuchtwert zum Verkauf . Wir ver¬
weisen aus die Anzeige in heutiger Nummer.

Wetter -Kuriositäten . Während gestern Freitag mor¬
gen 7 Uhr das Thermometer bei uns 7 Grad unter Null
zeigte, stand dasselbe in dem 300 Meter höher gelegenen
Freudenstadt 3 Grad unter Null und auf dem Kniebis
zeigte es sogar 1 Grad Wärme . Ein außerordentlich gutes
Beispiel für die im Winter bei uns im Schwarzwald oft
zu beobachtende sogen . Temperaturumkehr, die
Wärme aus der Höhe und Kälte im Tal bringt.

Steht für das Winterende noch große Kälte in Sicht?
In den Allgäuer Alpen wurden ganze Schwärme von
Silber schwänen gesichtet, die nur ausnahmsweise
den hohen Norden verlassen, um milderes Klima auszu¬
suchen. Erfahrene und alte Jäger behaupten , daß dieser
seltene Flug der Silberschwäne nach Süden ganz strenge
Kälte und großen Schneesall ankünd igt.

Seminar -Konzert in Nagold . Am morgigen Sonntag
findet im Saalbau zum „Löwen" in Nagold ein Konzert
statt , das vom Seminar veranstaltet wird und bei welchem
der Seminarchor , der Tenor A . Rapold , Lehrer an der
Hochschule für Musik in Stuttgart und Kurt Hofsmann,
Seminarlehrer hier , am Flügel , Mitwirken werden . Das
Konzert steht unter der Leitung von Studienrat Schmid.
Das reichhaltige Programm enthält Chöre und Soli von
Franz Schubert , Robert Schumann , Hugo Wolf , Th . Karl
Schmid . Außerdem sind in das Programm einige Volks¬
lieder ausgenommen . Es ist kein Zweifel , daß das Kon¬
zert einen großen musikalischen Genuß bietet . Es beginnt
Sonntagnachmittag V-5 Uhr . Vorverkauf der Karten zu
Mk. 1 .— und Mk. —.50 und der Programme zu 20 Psg.
in der Buchhandlung Lauk-AItensteig und in den beiden
Buchhandlungen in Nagold . (Siehe auch das gestrige
Inserat .)

Nagold , 30 . Januar . (Von der nationalsoz . Partei .)
Die N .S .D .A .P . Nagold veranstaltete am gestrigen Abend
im gut besuchten Saalbau zum „Löwen" eine öffentlich«

Versammlung , in welcher der nationalsoz . Reichsredner
Eeyser -Fett über Las Thema : „Der Zusammen-
bruchDeutschlands trotz Notverordnungen.
Wer bringt Rettung ? " sprach . In zweistündigen
temperamentvollen Ausführungen warf der Redner einen
Rückblick auf den wirtschaftlichen und politischen Einfluß
des Judentums , letzteren insbesondere durch die jüdischen
Führer in der Sozialdemokratie und in der Kommunisti¬
schen Partei , durch seinen Einfluß bei der Deutschen Volks¬
partei und durch das Paktieren dieser Parteien mit dem
Zentrum . Er stellte dem produktiven Kapitalismus , der
Arbeit und Verdienst schasst, den Kapitalismus des Juden¬
tums gegenüber , bei welchem das Gel- nur Selbstzwecken
dient , was er an der Gegenüberstellung von Krupp -Essen
und Rothschild-Paris illustrierte . Er betonte in eindring¬
lichen Worten die Notwendigkeit der Rassenreinheit des
deutschen Volkes, die Ausschaltung der politischen Einflüsse
des Judentums und stellte der Politik der Parteien , die
das deutsche Volk in Not und Elend gebracht haben , eine
echt deutsche Politik unter der Führung von Adolf Hitler
gegenüber mit einer flammenden Aufforderung , seiner
Fahne zum Heil Deutschlands zu folgen . — Brausender
Beifall folgte seinen eindrucksvollen Ausführungen.

Nagold, 29 Januar . (Vom Rathaus .) Mitteilungen:
Im Einlauf befindet sich u . a . ein Schreiben der Oberamts-
üaumwartstelle über die Abhaltung eines zweitägigen Wieder¬
holungskurses für Baumwarte , an dem der Stadtbaumwart
teilnimmt , ferner eine Mitteilung des Arbeitsamts betr. eine
6 . Abschlagszahlungvon 834 Mark für die Notstandsarbeit und
über eine Abschlagszahlung von 7300 Mark für das Notstands¬
darlehen und endlich die Berichte über die in letzter Zeit getä¬
tigten Brennholzverkäufe. Erlöst wurden durchschnittlich in der
Eäuhut 10.15 Mk . bezw . 11 .07 Mk . für 1 Rm . Nadelholz, Schei¬
ter und Prügel . — Die Sammlung für die Stadt - und Feuer¬
wehrkapelle ergab das stattliche Ergebnis von 760 .10 Mark. Das
Geld ist an die Musiker verteilt worden. — Senkung der
Miets - und Kapitalzinse: Die Miete des Arbeits¬
amts und der Bezirksgeometerstellewird entsprechend der vierten
Notverordnung ebenfalls ab 1 . Januar dieses Jahres gesenkt.
Auch die Kaufpreisrestforderungen der Stadtgemeinde an ihre
Hauskäufer werden von 7 aus 6 Prozent herabgesetzt . — Bau-
sachen: Die Heizungsanlage im Automotorspritzenraument¬
spricht nicht den gesetzlichen Vorschriften und ist von der Ober-
feuerschau beanstandet . Um dem Mangel gründlich abzuhelfen,
schlägt das Stadtbauamt den Bau einer Warmwasserheizung
vor ; der Gemeinderat verwilligt die erforderlichen Mittel in
Höhe von etwa 950 Mark, die im Voranschlag 1931 bereits vor¬
gesehen sind. — Hausmeister Karl Harr bittet mit Rücksicht auf
seinen Gesundheitszustand um Versetzung in den bleibenden
Ruhestand auf 1 . April d . I . Aus Grund des vorliegenden ärzt¬
lichen Zeugnisses entspricht der Gemeinderat dem Gesuche und
legt die Akten der Pensionskasse für Körperschaftsbeamtevor. - -
Strompreise: Infolge der 4 . Notverordnung vom 8 . Dez.
1931 berechnet das hiesige Elektrizitätswerk Fa . L . Klingers
Erben ab 1 . Januar 1932 die Strompreise wie folgt : Für Be¬
leuchtung die Kilowattstunde 39 Psg ., für Hausqaltsstrom wahl¬
weise den Wohnungstarif mit einem Arbeitspreis von 10 Psg.
die Kilowattstunde. Für Kraftstrom bei einem monatl . Ver¬
brauch bis zu 30 Kwh. 20 Psg ., vis zu 100 Kwh. 18 Psg ., b,s zu
250 Kwh. 18 Psg ., bis zu 500 Kwh . 17 Psg . , bis zu 750 Kwh.
16 Psg . , bis zu 1250 Kwh. 15 Psg . , bis zu 1750 Kwh . 14 Psz .,
bis zu 2250 Kwh. 13,5 Psg ., bis zu 3000 Kwh. 13 Psg ., bis za
3750 Kwh. 12,5 Psg ., bis zu 4600 Kwh. 12 Psg . je die Kilo¬
wattstunde. Diese Mitteilung wird zur Kenntn.s genommen.
Die Preisüberwachungsstelle wird prüfen, ob üe neuen Preise
den vertraglichen Abmachungen und der 4 . Notverordnung ent¬
sprechen. — Den Hauptgegenstand der Tagesordnung bildeten
Wahlen , die nach jeder Teilerneuerung des Gsmelndecars vor¬
zunehmen sind . Die Wahlen erfolgten teils durch Zuruf , teils
durch geheime Abstimmung. 1 . Stellvertreter oes Staotvorstands
ist Stadtrat Schmid und 2 . Stellvertreter Stadtrat Häugler.

— Calw , 29 . Januar . Zur Zeit hat das Hausierwesen
in Stadt und Land stark überhand genommen. Mit allen
möglichen Waren wird man beglückt , so daß man selbst
einen Kleinhandel treiben könnte. Auch viele jung« Er¬
werbslose stehen vor der Tür , um eine Unterstützung zu
empfangen . Es ist keine Seltenheit , daß 10—15 an einem
Tag die Glocke ziehen. Die meisten dieser Erwerbslosen
stammen ihrer Sprache nach aus Norddeutschland, Würt-
temberger sind es viel weniger . Dies kommt vielleicht da¬
von her , daß die wirtschaftliche Lage im Norden viel
schlechter ist als im Süden und daß bei uns die Wohl-
sahrtserwerbslosen arbeiten müssen , wenn sie eine Unter¬
stützung beanspruchen. Die hiesige Stadt beschäftigt eine
größere Zahl solcher Erwerbslosen mit Straßen - und
Waldarbeiten und mit der Instandsetzung des neuen Fried¬
hofteils . Man macht mit diesen Leuten gute Erfahrun¬
gen. Sie sind froh , wenn sie Unterstützung erhalten und
diese durch Arbeit abverdienen können. Die Ausgaben für
die Stadt sind groß, aber sie müssen eben jetzt ertragen
werden, denn es ist besser , den Leuten Arbeit zu geben, als
sie aus der Straße herumlungern zu lassen.

Herrenberg , 29 . Januar . (Milchpreissenkung .) Der
Preis für den Liter Milch frei ins Haus wird mit sofor¬
tiger Wirkung von 23 auf 22 Pfennig gesenkt . — Der
Preis ab Stall wird ebenfalls um 1 Pfennig gesenkt.

BUdechimge« OA . Horb, 29 . Jan . (Explosion . ) Am
Freitag morgen ereignete sich in der Schnapsbrennerei Wör-
ner eine Explosion. Der Besitzer , Fritz Wörner , wurde durch
die zerstörte Wand ins Freie geschleudert . In hoffnungs¬
losem Zustande wurde er ins Krankenhaus eingelrefert.
Dos Haus bildet eine Trümmerstätte.

Oberndorf a . N.» 29 . Januar . Ein einträgliches Geschäft
hatten gestern zwei Wanderburschen , aus dem badischen
Ländle stammend, Dieselben fuhren per Fahrrad vor und
stellten dasselbe an passender Stelle ab , bettelten dann die
halbe Stadt ab . Als sie ein ziemlich einträgliches Geschäft
getätigt hatten , kehrten sie wieder zu ihrem Stahlrotz zu¬
rück und verschwanden ebenso lautlos wieder aus der
Stadt , wie sie gekommen waren . Aus was die Tippel¬
brüder heute nicht alles kommen.

Gmünd , 28 . Januar . (Triftiger Grund .) Kommt da
neulich ein Handwerksbursche am Hellen Sonntagvormittag
zu einem alten Weiblein nach llnterbettringen.
Fragt die Frau ihn , ob er denn ausgerechnet am Sonn¬
tagfrüh während der Kirchzeit betteln gehen müsse, ob ihm
denn die sechs Werktage nicht ausreichen . Worauf die be-
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leidigte Antwort zurückkommt: „Geschwätz , domms , wo i
grad vor oiner Stand aus em Arrescht komme tu ! "

Dieteuheim OA . Laupheim , 2g . Jan . (Bettelmar-
ke n.) Dic hiesige Gemeinde bringt Bettelmarken zur Ein¬
führung , um dem überhandnehmenden gewohnheitsmäßigen
Bettel entgegenzutreten . Die Marken sind von den Bett¬
lern auf dem Rathaus einzulösen , wenn sie für sie nicht
wertlos sein sollen.

Böblingen , 29 . Jan . (Schwerer Motorradua-
fall . ) Ein mit vier Personen besetztes Motorrad mit Bei¬
wagen aus Ehningen fuhr abends gegen die Pfeiler der
Unterführung an der Sindelfingerstratze . Dabei wurden
zwei Fahrgäste vom Sozius geschleudert und erlitten erheb¬
liche Verletzungen , so daß sie ins Bezirkskrankenhaus ver¬
bracht werden mußten . Der Fahrer und die Frau im Bei¬
wagen blieben unverletzt.

Aulendorf , 29. Jan . (Ueber 80 000 RM . Brand¬
schaden . ) Der Ausbruch des Brandes im Neubau der
Melkerschule schwebt nach wie vor im Dunkeln . Trotz eifri¬
ger Nachforschung konnte kein Anhalt für Brandstiftung
gefunden werden Der Schaden dürfte sich auf über 80 000
NM . belaufen . Die Aufräumungsarbeiten gehen schnell
»oran , dabei finden hiesige Arbeitslose Beschäftigung.

Mm , 29 . Jan . (Hebung des eisernen Bahn¬
hof steg s . ) Die Eßlinger Maschinenfabrik nahm die He¬
bung des ca. 1600 Zentner schweren Bahnhofsteges vor.
16 Kranen mit Flaschenzügen wurden angebracht, so daß
jeder 100 Zentner heben mußte . Um 12 Uhr , als der Zug¬
verkehr nicht mehr so stark war , wurde das Kommando zur
Hebung gegeben . Nach je 20 Zentimeter war eine Pause.
Die Arbeit ging ganz glatt vor sich . Die Brücke schwebt jetzt
ca. 1.20 Meter über ihrem seitherigen Stand . Das Brutto¬
gewicht des Steges beträgt 2400 Zentner . Der Steg wurde
1876 gebaut.

Bo« bayerischen Allgäu, 29. Jan . (Zermalmt .) I»
Wertach fuhr der 26 Jahre alte Holzhauer Andreas Henge
mit zwei Schlitten zu Tal . Bei dem Hinteren Schlitten,
den er steuerte, ritz die Eiskette , wodurch der Schlitten in
rascher Fahrt auf den vorderen Schlitten aufstieß . Heng«
geriet zwischen die beiden Schlitten und wurde zermalmt.

Aus Baden
Bruchsal , 27 . Jan . (Bruchsaler Zigarrenfabrik in Flammen .)

Gestern abend kurz vor 10 Uhr brach infolge Kurzschluß im
Fahrstuhl der in der Wilderichstraße gelegenen Zigarrenfabrik
Körner , Bürger u . Co . Feuer aus . Die Flammen er¬
faßten mit rasender Schnelligkeit den Dachstuhl , wo sie in den
lagernden Zigarrenkisten reiche Nahrung fanden. Die Fabrik
ist vollkommen ausgebrannt . Der Schaden ist groß und läßt sich
zur Zeit noch nicht abschätzen, da der Brand noch anhält . Die
Firma beschäftigte rund 80 Arbeiter.

Krozingen, 27 . Januar . (Großer Mühlenbrand in Ober¬
baden — 80 000 Mark Schaden.) Die Kunst Mühle Gebr.
Braun (Neue Herrenmühle) wurde heute morgen ein Opfer

der Flammen . Kurz vor 6 Uhr entstand im Erdgeschoß des vier¬
stöckigen , auf das modernste eingerichteten Mühlengebäudes ein
Brand , der in den großen Mehl - und Getreidevorräten reiche
Nahrung fand und innerhalb kurzer Zeit das gesamte Gebäude
einäscherte . Der Schaden wird auf etwa 80 000 Mark geschätzt.
Die Mühle , die über eine Kraftanlage von !>0 PS . verfügt, war
die größte in der Markgrafenschaft.

KomlMMistendeMonstrationeit
Stuttgart , 28 . Jan . Die Kommunisten hatten am Donnerstag

abend eine Massendemonstrationauk der Königsstrabe angesetzt.
Etwa 300 Mitglieder des Kampfbundes gegen den Faschismus
hatten sich aus den verschiedenen Stadtteilen hierzu eingesun¬
den und unter die Strabenvassanten gemischt. Unterdessen besetzte
die politische Polizei überraschend die kommunistische Parteilei¬
tung und nahm sämtliche Führer, im ganzen etwa 25 Leute , die
gerade bei einer Konferen ' waren, in Schutzhaft . Darunter be¬
finden sich die Abg . Schneck und Buchmann (der Nachfolger von
Schlaffer) , der Leiter des kommunistischen Parteibüros Fischer
und der Arzt Dr . Wolf. Kurz daraus wurde auch der Führer des
Kamvfbundes gegen den Faschismus auf der Straße von Beam¬
ten der politischen Polizei sestgenommen . Die Kommunisten wa¬
ren somit ihrer sämtlichen Führer beraubt , sodaß sie keine ein¬
heitliche Demonstration durchführen konnten . Es kam zu klei¬
neren Demonstrationszllgen. die aber von der Bereitschaftspoli¬
zei rasch ausgelöst wurden . Dabei wurden weitere 14 Personen
festgenommen.

Handel und Verkehr
Getreide

Berliner Produktenbörse vom 28. Jan . Weizen märk. 236 bis
238, Roggen märk. 196—198, Braugerste 158—168 . Futter- und
Jndustriegerste 153—158 , Hwer märk. 139— 147, Weizenmehl
28 .50- 32.50, Roggenmehl 2725—29.50. Weizenkleie 9 .60—10.
Roggenkleie 9.60—10 , Vikloriaerbsen 21 —27.50, kleine Sveiseerb-
sen 21—23.50, Juttererbsen 15—17. Allgemeine Tendenz - befe¬
stigt.

Bieövreise. Biberach: Farren 90—160, Ochsen 400 . Kuh«
125—200 . Kalbeln 250- 350 , Jungvieh 85- 130 , Kälber 32—36
M . — Leonberg: Kalbeln 350—450 , Kühe 300—450 , Rinder
100- 250 Mark.

Schweinepreise. Biberach: Milchschweine 11 —16 Läufer 36
bis 35 M . — Fe l l ba ch : Milchschweine 13 —20 M - Jls-
seid: Milchschweine 9— 15 M . — Leonberg: Milchschweine
8— 17 , Läufer 18- 36 M . — Sielmingen a . F. : Läufer 27
bis 33. Milchschweine 6— 15 M . — Spaichinsen: Milch
schweine 9—12 M . — Wangen i. A . : Ferkel 9—18 M . —
Weilderstadt: Milchschweine 8—13 Mark,

Donaueschinger Marktbericht vom 28. Jan . Aut dem Rindoiev-
und Schweinemarkt waren zugesiibrt : 82 Ochsen. 11 Farren, 94
Kübe . 75 Kalbinnen, 138 Rinder, 85 Läufer, 637 Ferkel . Preise:
Ochsen 250— 450 , Farren 100—250 , Kühe 120—500 , Kalbinnen
250- 450 , Rinder 150- 220 , Läufer 40—55, Ferkel 15—34 M
Der Handel war gut.

Oberkirch, 28. Jan (Weinversteigerune.) Die Bezirkswinzer-
genossenschast Oberkirch hatte gestern eine WeinversteigerungDer Besuch war gut. Verkauft wurden ungefähr 220 Hektoliter
Erlöst wurden : kür Elbling 35 Mark, Weißberbst 40—50 Mark,
Kiinselberger 50—60 Mark, Riesling 45 Mark Ruländer 60— 65
Mark . Oberkircher Burgunder 60—62 Mark . Bon 15 Proben äl¬terer Jahrgänge konnten nur 4 teilweise verkauft werden , dage¬gen fanden 24 Proben des Jahrgangs 1931 flotten Absatz.

Holzerlös
Wittlensweiler , 29 . Januar . Am Samstag , den 23 . Jan .,

verkaufte die Gemeinde auf dem Rathaus zirka 240 Festmeter
Langholz in 18 Losen nach den üblichen Zahlungsbedingun¬
gen . Die Angebote bewegten sich zwischen 40 und 53 Prozent
der Revierpreise. Der Zuschlag wurde sofort erteilt.

Nadelstammholzverkäusc in Württemberg. Immer noch be¬
fand sich unter dem Angebot ein nicht unerheblicher Teil alten,
minderwertigen Holzes, wodurch die Durchschnittspreise weiter
herabgedrückt wurden. Bei neuerlichen Verkäufen bewertete man
Nadelstammholz in Prozenten der Landesgrundpreise im Gebiet
des Schwarzwaldcs aus sieben Forstbezirken 5968 Fm . Fichten-
und Tannenlang - und -Sägholz mit 26—35 Prozent , durchschnitt¬
lich 28,5 Prozent , aus vier Forstüezirken 176 Fm . Forlenlang-
und -Sägholz mit 27 - 33 Prozent , durchschnittlich 28,7 Prozent,
aus zwei Forstbezirken 471 Fm . Fichten - und Tannenlang - und
-Sägholz , Sturm - und Schneebruchholz vom Winter 1930/1931,
mit 24,3 Prozent , aus sechs Forstbezirken 466 Fm . Fichten - und
Tannenlang - und -Sägholz mit 45—50 Prozent , durchschnittlich
48,5 Prozent , aus acht Forstbezirken 103 Fm . Forlenlang - und
-Sägholz und 320 Fm. auf dem Stock mit 48—60 Prozent , durch¬
schnittlich 54,5 Prozent (neues Holz ) .

Nachrichte«
Staatssekretär von Bülow fährt nach Genf

Berlin , 30 . Januar . In Berliner diplomatischen Krei¬
sen rechnet man , den Blättern zufolge , daß Staatssekretär
v. Bülow sich durch die Entwicklung des Konflikts in Ost¬
asten veranlaßt sieht, zu den Beratungen des Völkerbunds¬
rats über die Beilegung der Feindseligkeiten zwischen Ja¬
pan und China nach Genf zu reisen.

Bier Personen ertrunken
Bolkenhain (Schlesien ) , 29 . Januar . Beim Schlitten¬

fahren auf dem nur mit einer dünnen Eisdecke überzogenen
Bober in Rudelstadt (Kreis Bolkenhain ) ist heute am spä¬
ten Nachmittag eine Arbeiterfrau mit zwei Kindern ein¬
gebrochen und ertrunken . Ihr elfjähriger Sohn wollte die
Eingebrochenen retten , fand aber gleichfalls den Tod in
den Fluten . Nur ein sechsjähriges Mädchen , das ebenfalls
mit der Mutter auf dem Eise war , konnte sich noch retten.

Russisch -japanischer Konflikt wegen der Ostchinabah«
Tokio , 29 . Januar . Die Spannung zwischen Japan

und der Sowjetunion scheint infolge der Weigerung der
Sowjetbehörden , die Benutzung der Ostchinesischen Bahn
für japanische Truppensendungen nach Charbin zu gestat¬
ten , stärker zu werden . Aus Charbin wird gemeldet , daß
sich 3000 russische Bahnangestellte bewaffnet und dem chine¬
sischen Oberbezirksrat Waffen geliefert hätten . Dieser habe
dem russischen Eisenbahndirektor den Rat gegeben , die Ent¬
sendung sowjetrussischer Truppen nach der Mandschurei zu
verlangen . Aus Tschangtschun wird gemeldet , daß die Ja¬
paner beschlossen haben , die Leitung der südlichen Ver¬
längerung der ostchinesischen Bahn zu übernehmen und den
Verkehr auf dieser Bahn zu sichern . Die sowjetrussischen
und chinesischen Angestellten weigern sich , unter diesen Um¬
ständen ihren Dienst weiter zu versehen.

Gestorben
Monakam: Katharina Bäuerle , Postbotenwitwe , 80 I . a.
Freudenstadt: Karl Braun , Tuchmacher , 74 Z. a.
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22,50 24 1 .59 6 . 75 6 .99 1 .06 23,4 24 1 64 7.02 7 .26 082
26,25 27 l . 83 7 .89 8 . 13 1 .22 27 .3 28 1 .92 8 . 20 8 .46 0 .96
3000 30 2 . 10 9 .00 9 30 1 40 31,2 32 2 . 18 9 36 9 .68 1 .09
83,75 33 2 . 37 10 . 14 1047 1 58 35,1 36 2 . 46 10 . 54 10 . 88 1 . 23
37,50 39 2 64 11 25 11 64 1 . 76 39 .0 40 2 . 74 ll . 70 12 lO 1 .3741 .25 42 2 . 88 12 39 12 . 78 I 92 42,9 42 3 00 12 . 88 13 . 30 1 . 50
46,25 45 3 .24 13 89 14 34 2 . 16 48,1 48 3 36 l4 .44 14 .92 1 .68
51,25 51 3 .60 15 .39 15 .90 2 .40 53,3 54 3 .74 1600 16 .52 1 .87
56,25 57 3 .93 16 .89 17 .43 2 .62 58,5 58 4 . 10 17 .56 18 . 14 2 .05

62,50 63 4 .38 18 75 19 .38 2.92 65,0 66 4 .56 19 .50 20 .16 2.28

«»
Krank-rwerficherungs - Beiträge betragen 6,25 Prozent (seither 6,5), die Arbeltslosenverficherungs-Beiträge 6,5 Prozent (unverändert ) drs Grundlohns.

Die Beiträge « erden » ach Tagen berechnet und find monatlich zv bezahlen.
Diese Tabelle , die von der KronkenkHe zu beziehen ist. gilt nicht für ükjenigen Arbeitgeber bezw . Versicherten , derenBeiträge nach dem wirklichen Arbeitsverdienst berechnet werden.

Nagold , den 29. Januar 1932.
Borfitzender des Vorstands : Berwaltnvg:

3 lg . Rechn. -Rat Lenz-
Zumweiler Ebershardt.

Skate Samstag uad Eoimtag Morgen Sonntag im Gasthaus zum „ Lamm*

Metzelsuppe LL Amr>M»ttWtam
unter Mitwirkung einer erstklassigen Jazzkapelle,

wozu freundltchst etnladet
wozu höfl chst etnladet

Ktmser ram »Lamm-Sprenger zum »Lamm-

Städt . Forstverwaltung Altensteig.
Am Dienstag , den 2. Februar 1932 nachmittags

4 Uhr werden vor der städt . Scheuer beim Stadtgarten

38 Bund Birkeubeseoreifig
verkauft.

Anschließend daran werden aus dem Rathaus aus Stadt»
wald Hirschgraben, Vorderes Heffenteich , Marktzalde, Rain¬
steige und Neumühleberg : Baustangen , 40 1 . Kl. , 44 lk.
Kl. , 10 III . Kl. , 80 IV . Kl. . 22 V. Kl. , 16 Flächenlose mit
Reisstängchen und 14 Flächenlose breitliegendes Reisig verkauft.

Altensteig -Stadt

Die «eile DodeMMerirlMke
ist nun voll benützbar . Dieselbe hat eine Wiegefähigkelt von
400 Zentner.

Den 27 . Januar 1932.
Bürgermeisteramt:
Pfizenmaier.

Tvberknlofrsprrchstnnden
am Montag , den 1 . und 15 . Februar , von io — i Uhrim Bezirkskrankenhaus.

Deckevpfronn.

Vau« und
Wagnereichen-
Derkauf.

Am Donnerstag , den 4. Februar 1932 werden ausdem Gemeindewald versteigert:
200 Eichen V. und VI . Klaffe

2 Buchen
53 eich. Wagnerstangen.

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr beim Rathaus.
Berkaufsbeginn vorm . 9 .30 Uhr an der Gärtringerstraße.
Auszüge wollen beim Waldmeisteramt bestellt werden.
Autoobfahrt in Calw 8 Uhr. in Wildberg 8 Uhr. in Gärt,

ringen 9 .25 Uhr.
Den 29 . Januar 1932 . Gemeinderat.



Wirr < Rr . 34SchwarzwSlder TazeszeilUAA „M»s de» Tanne»"

/Nettroock, z . Tsvrnar
/s - /sr 7«s

« I« UM - ImM
>Iütr:en 8ie 6ie
ungkwsttnttenVlIUgLN Preise.

tRuMn / Vorksrsr,
LonkirmaHvv uvä Ostvrv

ist dieses dakr xekr trük . Darum wird guck dis dahinaus
« arme KleidunZ notvendiZ sein.

Somit macke ick suk meinen

WM -WMI
der in

llerrko-, lloroedkip o . lloadkulislkleiüllng
ASN2 besonders günstige Vorteile bietet , aufmerksam.

Die Preise sind rum l 'eii um ermakiZt.
Ls ist auck fernerhin mein Lestreben in der seitker Zekaltenen
fachmännisch und erfahrenen LedienunZ mit reeller ^Vare
meine Kundschaft ru dekriediZen und das mir sckon sei
über23 dakren ent^e^enZedrackte Vertrauen in Linen ru ksltent

LlürLsKsn rüsneer , / ?ago/N
Zerren - und KnadenbekIeidunZ in lVlak und fertiger ^Vare.

>

I
Liv llolrgrsdmLl
aus Liclienliolr gesctinltrit

ist das passendste und pietätvollste Qrad-
denkmal, rvenn dasselbe sinn - und Kunst¬
reick entworfen und ausAskükrt vird.
Lei ausZerväkltem Lickenkolr . die lnsckrikt
tief einZextocken , das Kreur in Steinsocke!
beköstigt und vomöZIick mit Kupkerdack be¬
deckt, ist bei richtiger pkleZe nack Leveisen
mit einer Dauerhaftigkeit von 60 —80 dakren
ru recknen.
Solcke ddolr^radmäler Kat in reicker ^ usvvakl
am LsZer und kerti^t in versckiedenen Lormen
und Preislagen an

« asm vinrei ' ie
I^olrbilcjkauermeister , ^ ItensteiZ.

Grömbach.

MUMMLangholz-
Verkauf.

Am Dienstag , den 2 Februar 1932, nachmittags2 Uhr
bringt die Gemeinde

ea. 270 Fstm. Lavgholz oller K !ofsm
aus Distrikt Taubenwald , Drehwald und Neumühlwald auf
dem Rathaus im öffenistcheii Au streich zu re Verkauf.

Liebhaber sind sreu - .dlichst eingeladen.
Gemeinderat.

Nagold.

Vieh-Verkauf
Kommenden Montag von morgens Ve9 Uhr ab haben

wir wieder einen frischen Transport

W»e. «Milse
Kalvimea

Md schönes Jlmyvietz
in unseren Stallungen in Nagold
zum Verkam gehen , wozu wir Kauf - und Tauschliebhaber
einladen

Friedrich Kaho L Mx Lass«.

i Kirchliche Nachrichten.
^ Evangelischer Gottesdienst
l Sonntag Eexag . , 3l . Januar,
j Dormittag- gostesdlenst um
x 10 Uhr mit Predigt über
l Hebr. 5 B. 7—9 : Dl?
^ Leidensschule,
j Lied 346 . 360.
: Nachher Kindergottesdienst.
s Nachm . Vi2 Uhr Christenlehre
! mit den Töchtern.

Abends VeLUHrGemeinschrsts-
< stunde.
s Am Dienstag Abend 8 Uhr
i Bibelstunde im Luihersaal.
! Am Freitag Abend 8 Uhr
l Frauenabcnd im Luihersaal
! Methodistengemeinde.
i Sonntag , 31 . Januar , vor-
, mittags 9 */s Uhr Predigt.
! Vormittags 10^/« Uhr Sonn¬

tagsschule.
Abends 7 ' /- Uhr Predigt.
Mittwoch , den 3. Februar

abends 8 Uhr Bibel- und
Gebetsversammlung.

erbitte » wir »ns frühzeitig,

Altensteig
Die gestern ausgeschriebene

!l!
findet nicht statt.
Ger . Vollz . Stelle Nagold

Verreck.

SlMkN - AWMe-
MM

Am Mittwoch , 3 . Febr.
nachm. 2 Uhr im Waldhorn
in Berneck aus dem Freiherr !,
v . Gültlingen 'schen Wald Tann
Abt . Fuchsloch (v. d . Zischzcht .)
36 Stangen -Fläch nlose u.
einige Rm . Anbruch . Die
Lose sind sehr gut mit starken
Fichteastargen.

Freiherr !. Rentamt.

Altensteig
Orangen , blonde süße
Orangen , oval Blut
Mandarinen
Bananen , gelbe
Tasel - Aepfrl
Walnüsse , badische
Erdnüsse , geröstet
Eßkranzseigen
Taselfetgen
Muskat - Datteln
Almeria -Trauben
Blumenkohl , empfiehlt von
frischen Sendungen

Ehr. Burgharb jr.
Fahre am Montag zum

Kaslllüm Markt.
Abfahrt Simmersfeld '/s 4Uhr
über Auenste g , Spie berg.
Garrwe ler und Grömbach er¬
warte ich an der Garrweiler
Brücke.

Harr , Simmersfeld.

Glsmbt
für sofort wird ein
fleißiges u . ehrliches

IleaftmüMea
für Landwirtschaft.
Zu erfragen in der
Geschäftsstelle.

AlMlWMÄlMMUS
Sl,rzM « MehlSPsd. 1 .1S
ErstallzMk P !l>. 38^
G ießzlllkcr Pkv. zz ^
Gmüle - i Hartgries-
Mveln u . ^ ware 38 ^
Makkaroni! m Ei 48
Atschs . Metzgerslülmstz88
Am. Schwkioeichmalz

Piv . sz u. 8i ^
Kokoskttt Zfl. 34 ^

lNIcht der Pre s allein,
sonderndieLualM rat¬
sch -, ivtt ) :
MschMlMSS^
zwetscha n l Psd. 33 ^
SVoRa ' mt (außer Meist

usd Mir)

Marttnsmoos.
Eine junge , 28 Wochen
trächtige

der Kriegsbeschädigten, Kriegsteilnehmer" lUßdüllllll und Kriegerhinterbliebenen
HWWWWWW Ortsgruppe Altcusteig » . Umgeb.

Sonntag , 31. Januar 1932, nachm . 2 Uhr bei Albert Luz

Hauptversammlung
wozu die M tglieder zu zahlreicher Beteiligung eingeladen
sind . Kreisleiter Kalis wird über Kriegsopferfragen
refeiieren. Der Ausschuß.

Evans. Arbeiterverein Allevsteig.
Am Montag , den 1. Februar , abends 8 Uhr. hält

Herr Sekretär Mangold im großen Saal des Gemeinde¬
hauses einen

LichtLildervortrag
über das Abrüstungsproblem.

Hiezu ist jedermann freundlichst eingeladen.
Eintritt frei . Der Vorstand.

Freundliche Einladung
zur

MliSieii Mülmkiiiilmiir
am Dienstag , 2. Februar 1932 , nachmittags 2 Uhr

im Vereinshaus Nagold.
Redner : Missionar Weller, China.

M ssionssekr. Pf . Fehle, Stuttgart.
Zu zahlreichem Besuch laden herzlich ein,

Dekan Otto, Miss . Sch mtd.

3 . Znchtviehversteigerng
Böblingen

vormittags 10 /z Uhr, (Dersteigerungshalle beim Flughafen):
vormittags 8 Uhr Prämiierung

45 ausgewählte Zuchtfarren
15 Rinder und Kalbinuen
st hen zum Verkauf,

Zum Besuch ladet ein:
Fleckvlehznchtverband für den Sülchgau,

Herrenberg : Adlung
Flecko!ehz« chtv rband f. d. W. Unterland,

Ludwigsburg : Kienzls.

Larrdw . Bezirksverein Freudeustadt.
Nächsten Dienstag , den 2. Februar 1932 , (Lichtmeß

feiertag ), nachm . '/s2 Uhr, findet im Dreikönigsaal in
Freudenstadt die jährliche

Hauptversammlung"
mit folgender Tagesordnung statt:

1 . Rechenschafts- und Kassenbericht.
2. Vortrag von Herrn Finanzminister Dr . Dehlingerüber : „Die Rettung ans der deutschen Not ".
3 . Verschiedenes.
Es wird von den Mitgliedern zahlreiche Beteiligung er¬

wartet, auch Gäste sind willkommen.
Der Vorstand : Braun.

verkauft
Kalmbach.

KrofisahrleWurr i» Altkvfteig.
Zur Zeit findet in Altensteig ein

Klaftfahrlehrknrs
auf eigenen und Fahrschulwagen zum rednzierten
Winierpreis statt.

Auskunft und Anmeldung bei

MW . LMM« » , » lk AI«,
Telefon 234.

Bestellungen
auf Stroh und Zuckerrüben
nimmt entgegen

M . Schnierle, Altrnsteig.
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